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TOP 1 – Organisatorisches 

Herr Silvanus begrüßt alle Anwesenden und eröffnet die Sitzung.

Die Tagesordnung wird ohne zusätzliche Tagesordnungspunkte genehmigt. 

TOP 2 – Ergebnisse der Evaluierung des Bauzeitenkatalogs 

Zielsetzung aus Sicht des Lands BW 

Mit Hilfe des Bauzeitenkatalogs (BZK) können bei der Erstellung eines Rahmenterminplans 

für die wesentlichen Arbeitsschritte von Erhaltungsmaßnahmen von Autobahnen realistische 

Zeitdauern berechnet werden. Die Intention der Evaluierung war es, Verbesserungspotentiale 

innerhalb des BZK festzustellen. 

Herr Zimmermann (BW) stellt hierzu die ausgewerteten Projekte der gutachterlichen Beglei-

tung und die Zielsetzung der Evaluierung des Bauzeitenkatalogs aus Sicht des Lands BW vor. 

(s. Anlage 1) 

In diesem Kontext wird von den Teilnehmern wesentliches Optimierungspotential zur Be-

schleunigung von Baumaßnahmen bereits bei der Vergabe von Bauleistungen gesehen – ins-

besondere bei der Gesamtvergabe im Gegensatz zu der Fachlosvergabe. 

Dieses Thema wird daher im Ergebnisprotokoll ausführlich behandelt und auf folgende As-

pekte in diesem Zusammenhang aufmerksam gemacht. 

Nach § 5 Abs. 2 EU-VOB/A (für nationale Vergaben besteht eine gleichgelagerte Regelung) 

ist eine Teilung der Aufträge in Teil- und Fachlosen als Regelfall vorgeschrieben. 

Eine Gesamt- oder zusammengefasste Vergabe darf nur in Ausnahmefällen stattfinden. Die 

Entscheidung für eine Gesamt- oder zusammengefasste Vergabe liegt im Ermessen des öf-

fentlichen Auftraggebers (AG).  

Die Ermessensentscheidung kann in Nachprüfungsverfahren nur darauf überprüft werden, ob 

sie auf vollständiger und zutreffender Sachverhaltsermittlung beruht und willkürliche Ent-

scheidungen ausgeschlossen werden können. In der Ermessensentscheidung ist dabei eine 

umfassende Abwägung der widerstreitenden Belange zu führen. Als Ergebnis müssen die für 

eine zusammenfassende Vergabe sprechenden Gründe nicht nur anerkennenswert sondern 

überwiegend sein. 
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Für das Maß des Überwiegens lassen sich keine allgemeinen Regeln, sondern allenfalls Orien-

tierungshilfen aufstellen. Die folgenden Orientierungshilfen können Gründe für eine zusam-

mengefasste Vergabe darstellen, wie 

komplexe Arbeiten mit entsprechenden Abhängigkeiten in der Ausführung, ständige techni-

sche und zeitliche Abstimmungen verschiedener Auftragnehmer (AN), Verstärkung der Ab-

hängigkeiten in der Ausführung durch hohe BAB-Verkehrsbelastungen, Minimierung von 

gegenseitigen Behinderungen, Auswirkungen auf Kostenreduzierung, Bauzeitreduzierung, 

Reduzierung von Auswirkungen auf BAB-Verkehr (Stau-, Unfallgefahr) und Anlieger 

(Lärm), besondere Haftungsprobleme, Abnahmeprobleme, weil unterschiedliche Gewerke in 

Teilabschnitten abgenommen werden müssten, Schwierigkeiten bei Durchsetzung von Män-

gelansprüchen, weil keine eindeutige Zuordnung möglich ist. 

Abschließend ist eine Gesamtschau und Bewertung der Gründe vorzunehmen. 

Dabei rechtfertigen Erleichterungen für den AG bei Vergabe und Koordinierung der Ausfüh-

rung keine Gesamtvergabe. 

Vorgenannte Gründe sind insbesondere bei ÖPP-Vergaben, Funktionsbauverträgen sowie 

Maßnahmen mit Beschleunigungsregelungen bzw. Vergaben mit Zuschlagskriterium Bauzeit 

gegeben (bei letzteren nur dann, wenn die Einbeziehung der anderen Fach- oder Teillose im 

Zusammenhang mit der Bauzeit unabdingbar ist). 

Das Instrument der Beschleunigungsregelungen bzw. Vergaben mit Zuschlagskriterium Bau-

zeit soll zukünftig wieder verstärkt Anwendung finden. Hierbei ist zu beachten, dass dies nur 

bei Gesamt- oder zusammengefassten Vergaben sinnvoll ist. 

Verschiedentlich wird Kritik angeführt, dass seitens der öffentlichen Auftraggeber vertragli-

che Regelungen vereinbart würden, welche seitens der Auftragnehmer zu Verstößen gegen 

das Arbeitszeitgesetz führen würden. 

U. a. wird in diesem Zusammenhang die „Vorgabe“ seitens verschiedener Gewerbeaufsichts-

ämter kritisiert, dass die Baumaßnahme in der Baubetriebsform (BF) 2 (Arbeiten an allen 

Werktagen unter vollständiger Ausnutzung des Tageslichts) abzuwickeln sei. Dies führe im 

Sommerhalbjahr regelmäßig zu Arbeitszeiten, welche z. T. deutlich oberhalb der Zulässig-

keitsgrenze des Arbeitszeitgesetzes (10 h in Ausnahmefällen 12 h) liegen würden. 

Diese Kritik ist zurück zu weisen. 
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Der Auftraggeber ermittelt unter Zugrundelegung der Ausführung der Arbeiten im Rahmen 

einer Sechs-Tagewoche und unter Ausnutzung der Tageshelligkeit lediglich die vertragliche 

Bauzeit. Ausschließlich diese wird Vertragsbestandteil. Es erfolgt gerade nicht die Vorgabe 

an den Auftragnehmer mit demselben Personal, sechs Tage in der Woche zu arbeiten und die 

Tageshelligkeit auszunutzen. Die Baustellenorganisation und Disposition der Arbeiten liegen 

im alleinigen Zuständigkeitsbereich des Auftragnehmers. Dabei hat er eigenständig und unter 

Beachtung der gesetzlichen und tarifvertraglichen Regelungen die Arbeiten so zu organisie-

ren, dass die vertragliche Bauzeit eingehalten wird. 

Jedoch liegt gerade bei der Kalkulation der Bauzeit das Problem, da diese vielfach zu großzü-

gig kalkuliert und teilweise über Erfahrungswerte geschätzt wird. Nur durch eine kurze und 

ambitionierte Bauzeit-Vorgabe unter Beachtung der BF 2 wird in der Ausführungsphase einer 

Baumaßname eine kurze Bauzeit erreicht werden können. Eine gut kalkulierte Vorgabe der 

Bauzeit ist die Voraussetzung, dass eine Beschleunigungsregelung bzw. Vergaben mit Zu-

schlagskriterium Bauzeit ihren Zweck erfüllen können. 

Vorstellung der Untersuchung durch Drees & Sommer 

Frau Biele und Herr Dr. Laukemper stellen anhand einer Präsentation (s. Anlage 2) die Unter-

suchung zur Evaluierung des BZK durch Drees & Sommer vor. Anhand der zur Verfügung 

gestellten Bautagesberichte und Stundenlohnzettel der ausgewerteten Projekte wurden alle 

Einzelleistungen mit den jeweiligen Arbeitsstunden pro Tag erfasst und den Bauphasen sowie 

Teilleistungen gemäß Bauzeitenkatalog (BZK) zugeordnet. Die Einzelvorgänge wurden zu 

einem Bauablaufplan verknüpft. Die abgerechneten Leistungen vor Ort stellen das „Ist“ dar, 

während die ermittelten Leistungen gemäß BZK das „Soll“ darstellen. Mittels einem Soll-Ist 

Abgleich werden die Differenzen ausgearbeitet. 

Die wesentlichen Ergebnisse des Soll-Ist-Abgleichs sind u. a.: 

Vorabmaßnahmen 

Bei den Vorabmaßnahmen wurden die beiden Aufwandswerte für den Bau der Mittelstreifen-

überfahrten und den Rückbau der Mittelstreifenüberfahrten validiert. Die Aufwandswerte 

dieser beiden Teilleistungen erscheinen über die drei ausgewerteten Projekte tendenziell zu 

gering, wobei die Ergebnisse aufgrund der differenzierten Einzelleistungen und der Kürze der 
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Ausführungsdauern sehr volatil sind. Für die Vorabmaßnahmen sollten die Vorgangsdauern 

eher pauschal und mit leicht erhöhten Ansätzen gewählt werden. 

Verkehrssicherung/Verkehrsführung

Bei der Verkehrssicherung/Verkehrsführung wurden die Aufwandswerte für das Einrichten 

und für das Rückbauen jeweils als Fahrtrichtungstrennung und als Trennung zur Baustelle 

validiert, darüber hinaus die Demontage der Schutzeinrichtung. Die Aufwandswerte dieser 

Teilleistungen erscheinen über die drei ausgewerteten Projekte tendenziell zu hoch, wobei die 

Ergebnisse auch hier aufgrund der unterschiedlichen Einzelleistungen sehr volatil sind. Die 

Empfehlung lautet daher, die Einzelleistungen dieser Vorgänge sollten differenzierter be-

schrieben und die Werte leicht (ca. 10 %) reduziert werden. 

Ausbau und Einbau 

Beim Ausbau und Einbau wurden die Aufwandswerte für Asphalt fräsen bzw. herstellen, 

Tragschichten ausbauen bzw. herstellen, Bankette ausbauen bzw. herstellen sowie eine Be-

tondecke aufbrechen und ausbauen validiert. Die im BZK ausgewiesenen Aufwandswerte 

dieser Teilleistungen erscheinen über die drei ausgewerteten Projekte zu hoch. Die technische 

Entwicklung im Bereich dieser maschinenintensiven Leistungen ist so weit vorangeschritten, 

dass die Aufwandswerte im BZK verringert werden sollten. Ein Vorgang für das Fräsen einer 

Asphalttragschicht ist im BZK nicht vorhanden und sollte ergänzt werden. 

Erneuerung Entwässerung 

Bei der Erneuerung der Entwässerung wurden die Aufwandswerte für die Herstellung der 

Oberflächenentwässerung, der Einbau von Schlitzrinnen und der Rückbau und Herstellung 

von Längskanälen validiert. Die Aufwandswerte dieser Teilleistungen erscheinen über die 

drei ausgewerteten Projekte zu niedrig, wobei die Arbeiten zur Oberflächenentwässerung und 

zu den Schlitzrinnen sich tendenziell in den Arbeitsablauf der Herstellung der Fahrbahndecke 

einordnen werden und daher für den Gesamtablauf bzw. die Gesamtausführungsdauer nicht 

relevant werden dürften. Die Aufwandswerte für die Herstellung von Längskanälen sollten 

nach oben angepasst werden (ca. 20 %). Erst nach einer Validierung durch weitere Projekte 

sollte eine weitere Anpassung erfolgen. 

Ausstattung

Bei der Ausstattung wurden die Aufwandswerte für die Montage von Stahlschutzeinrichtun-

gen und von Betonschutzeinrichtungen sowie die Freigabemarkierung validiert. Die Auf-

wandswerte für die Montage der Stahlschutzeinrichtung erscheinen plausibel, die der Beton-
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schutzeinrichtung zu hoch, wobei hier nicht differenziert ist, ob entsprechende Fundamentar-

beiten in dem Aufwandswert enthalten sind oder nicht. Die Ergebnisse der Freigabemarkie-

rung streuen aufgrund der Kürze der Ausführungsdauer sehr stark. Die Aufwandswerte für die 

Montage von Betonschutzeinrichtungen sollten reduziert werden (ca. 25 %). 

Schlussfolgerung aus Sicht des Lands BW 

Im Ergebnis wird der BZK grundsätzlich als ein geeignetes Mittel angesehen, um kurze Bau-

zeiten zu ermitteln und eine Optimierung der Bauabläufe zu erzielen. Wobei angeregt wird, 

Anpassungen einzelner Aufwandswerte vorzunehmen. 

Seitens BW wird der BZK für weitere Erhaltungsmaßnahmen von Autobahnen angewendet 

werden. Besonders unter den Gesichtspunkten der Minimierung der Beeinträchtigung des 

Verkehrsflusses, Reduzierung des Unfallrisikos und um die Bauzeitermittlung innerhalb der 

Straßenbauverwaltung BW zu optimieren, macht die Anwendung des BZK laut BW Sinn. 

TOP 3 – Tischabfrage zur Evaluierung des Bauzeitenkatalogs

Laut Aussage der anwesenden Länder wird der BZK nur vereinzelt angewendet. Bei der 

überwiegenden Anzahl von Baumaßnahmen wird die Bauzeit nach wie vor aufgrund der Er-

fahrung der Mitarbeiter in den Baudienststellen geschätzt bzw. kalkuliert. Hierbei erfolgt nur 

teilweise eine Kalkulation mittels eines detaillierten Bauablaufplans. 

Die Evaluierung des BZK wird von den Ländern durchweg positiv gesehen. 

TOP 4 – Bauzeitabschätzung anhand der wöchentlichen Umsätze auf Baustellen 

Herr Holl (StB 14) trägt anhand einer Präsentation (s. Anlage 3) einen Ansatz zu einem ver-

einfachten Verfahren zur Bauzeitermittlung mittels voraussichtlichen Baustellenumsatz je 

Woche vor. Der vorgestellte Ansatz ist nur für die Anwendung bei standardisierten Baumaß-

nahmen (z. B. Aufbringen von Dünnschichtbelägen, Erneuerung von Deck- und Binder-

schichten, Erneuerung des vollständigen Oberbaus) geeignet. Die Datengrundlage für den 

voraussichtlichen Baustellenumsatzes je Woche entstammt dem Controllingsystem Bundes-

fernstraßenbau (CSBF). 
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Da es sich um vergleichbare Bauleistungen handelt, sollte das Verhältnis zwischen Auftrags-

volumen und vertraglicher Bauzeit (vereinfacht: Bauumsatz je Woche) ähnlich sein – sowohl 

innerhalb der Maßnahmen eines Lands als auch bei Vergleich zwischen den Ländern. 

Die Auswertungen zeigen, dass im Vergleich der Länder untereinander erhebliche Unter-

schiede zu erkennen sind. Die Schwankungen innerhalb eines Lands waren zwar geringer, 

jedoch immer noch bedeutend ausgeprägt. Länder mit einem geringen Bauumsatz je Woche 

werden gebeten, sich kritisch mit den Zahlen auseinander zu setzen und die Potentiale zur 

Steigerung des Umsatzes auszuschöpfen. 

Exemplarisch könnte für folgende standardisierte Baumaßnahmen der Bauumsatz je Woche 

wie folgt aussehen: 

- 400.000 € für Erneuerung Deckschicht, Deck- und Binderschicht 

- 350.000 € für Erneuerung des vollständigen bit. Oberbaus 

- 200.000 € für Erneuerung einschl. Entwässerung 

Mittels dieser Berechnungsansätze ließe sich die Bauzeit als Orientierungsgröße einfach und 

anwenderfreundlich ermitteln. 

TOP 5 – Weiterentwicklung des Bauzeitenkatalogs 

Eine Weiterentwicklung bzw. Überarbeitung der Inhalte des BZK soll gemäße Votum der 

Teilnehmer zum jetzigen Zeitpunkt nicht erfolgen. Zur Einschätzung der Bauzeit von Erhal-

tungsbaumaßnahmen soll in einem ersten Schritt der Baustellenumsatz je Woche als Orientie-

rungsgröße dienen. 

TOP 6 – Verschiedenes 

Folgende weitere Themen, die im Zusammenhang mit der Bauzeit von Baustellen stehen 

wurden unter den Teilnehmern erörtert. 
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Die Verkehrliche Bewertung/Leistungsfähigkeit soll bei der Wahl der Verkehrsführung stär-

ker Berücksichtigung finden, als dies momentan der Fall ist. In diesem Zusammenhang wird 

von StB 11 auf erhaltungsfreundliche Bauweisen eingegangen und die Länder darauf auf-

merksam gemacht. 

Die Entwicklung des Verkehrsanalysesystem (VAS) ist noch nicht abgeschlossen. 

Für die Teilnehmer fasst StB 11 die wichtigsten Bestandteile des VAS zusammen: 

- Webbasiertes IT-System zur verkehrlichen und sicherheitstechnischen Bewertung auf 

Autobahnen

- Umsetzung einer vollständigen, automatisierten und nachvollziehbaren Arbeitsstel-

lenmeldung und deren Prüfung – Baubetriebsplanung 

- Verknüpfung des VAS mit dem Baustelleninformationssystem (BIS) inkl. gemeinsa-

mer Datenhaltung und statistischer Auswertemöglichkeiten 

- Möglichkeit des Kostenvergleichs unterschiedlicher Ausführungsstrategien

Die fortgeschriebene Nutzenausfalltabelle des Handbuchs für die Vergabe und Ausführung 

von Bauleistungen im Straßen- und Brückenbau (HVA B-StB) soll im zweiten Quartal 2017 

veröffentlicht werden. 

Anlagen:

- Präsentation Herr Zimmermann, BW 

- Präsentation Frau Biele und Herr Dr. Laukemper, Drees und Sommer,  

- Präsentation Herr Holl, StB 14 

- Teilnehmerliste 
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